
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen (AGB) der KESS Dresden GmbH  

Stand: 01.01.2003 

§ 1 Allgemeines 
(1) Für sämtliche Geschäftsvereinbarungen gelten ausschließlich die nachfolgenden allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen des Verkäufers (AGB), sofern nicht schriftlich andere Verein-
barungen getroffen sind. Die AGB haben Vorrang vor anderslautenden Bedingungen des Käufers und 
werden mit der Auftragserteilung Vertragsbestandteil.  
(2) Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers, die zu den AGB des Verkäufers im Widerspruch 
stehen, gelten auch dann nicht, wenn Ihnen im Einzelfall nicht ausdrücklich widersprochen wurde. 
(3) Haben die Parteien mehrere Geschäfte unter Berücksichtigung der ABG des Verkäufers 
abgeschlossen, so gelten diese auch für Folgegeschäfte in der jeweils aktuellen Fassung, wenn Sie 
einem neuen Geschäft nicht ausdrücklich zugrundegelegt werden.  

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
(1) Mündlich oder schriftlich erteilte Aufträge sind für den Käufer verbindlich. 
(2) Angebote des Verkäufers, falls nicht anders vereinbart, verstehen sich freibleibend und 
unverbindlich. Ein Vertrag kommt erst mit der schriftlichen Auftragsbestätigung des Verkäufers oder 
der Auslieferung des bestellten Produktes zustande. Der Vertragsgegenstand wird im Zweifel durch 
den Inhalt der Auftragsbestätigung und diese AGB bestimmt.  
(3) Änderungen, Ergänzungen sowie Nebenabreden zu einer Bestellung oder einem abgeschlos-
senem Vertrag bedürfen der schriftlichen Bestätigung des Verkäufers. Der Schriftform genügen auch 
Computer-Faxe, durch EDV erstellte Auftragsbestätigungen oder E-Mails des Verkäufers, wenn diese 
nicht unterschrieben sind. 
(4) Die Angaben des Verkäufers in Angeboten und anderen Unterlagen wie Prospekten, Internet-
seiten, Veröffentlichungen usw. sind Circa-Angaben. Soweit diese nicht ausdrücklich als verbindlich 
bezeichnet oder bestätigt werden, behält sich der Verkäufer technisch bedingte oder andere 
vertretbare Abänderungen vor. 

§ 3 Lieferbedingungen, Preise 
(1) Die Lieferung und Preisstellung erfolgt, falls nicht anders vereinbart, unfrei ab Lager KESS 
Dresden GmbH. Die Preise sind gültig für die vereinbarte Lieferzeit und verstehen sich ausschließlich 
Montage, Anschluss und Inbetriebnahme. Eventuell notwendige Verlegungen von Versorgungs- und 
Entsorgungsleitungen sowie Anschlussarbeiten an die Geräte sind Sache des Käufers. Die Mitarbeiter 
des Verkäufers sind nicht befugt, über die vereinbarte Lieferung, Aufstellung oder Montage der Ware 
hinausgehende Arbeiten auszuführen. Der Anschluss an die Ver- und Entsorgungsleitungen muss 
vom Käufer im eigenen Namen und auf eigene Rechnung durch einen konzessionierten  Handwerks-
fachbetrieb veranlasst werden. 
(2) Allen Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer in Höhe des bei Rechnungsstellung geltenden 
Satzes zuzurechnen. Ohne besondere Vereinbarung erfolgt die Rechnungsstellung in EURO.  
 

§ 4 Lieferfrist, Lieferverzug 
(1) Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der Vertragspflichten des Käufers  voraus. 
Entsprechendes gilt, solange keine Einigkeit über den endgültigen Vertragsinhalt erzielt, eine 
vereinbarte Anzahlung nicht erbracht wurde oder ein vereinbarter Abruf nicht zugegangen ist.  
(2) Eine Lieferfrist ist eingehalten, wenn der zu liefernde Gegenstand die Firma des Verkäufers vor 
deren Ablauf  verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist.  
(3) Der Käufer ist bei Lieferverzug zum Rücktritt  nur berechtigt, wenn er dem Verkäufer schriftlich 
unter Ablehnungsandrohung eine angemessene Nachfrist erteilt  hat. Die Frist beginnt mit dem 
Zugang der Erklärung.  
(4) Bei Lieferverzögerungen durch Störungen des Geschäftsbetriebes, insbesondere Streiks, 
Aussperrungen sowie andere Fälle höherer Gewalt, die vom Verkäufer als auch von dessen 
Vorlieferanten nicht zu vertreten sind, verlängern sich die Lieferfristen um die Dauer der Behinderung. 
Ein Anspruch des Käufers auf Schadensersatz wegen Nichterfüllung oder Lieferverspätung ist 
ausgeschlossen. 
 
 
 



 
§ 5 Zahlungsbedingungen, Zahlungsverzug  
(1) Sofern keine besonderen Vereinbarungen getroffen wurden, sind Rechnungen bei Zugang sofort 
fällig. 
(2) Der Käufer kommt ohne Mahnung 14 Tage nach Zugang einer Rechnung und Fälligkeit in Verzug. 
In diesem Fall ist der Verkäufer berechtigt, Verzugszinsen nach §288 BGB zu berechnen und Ersatz 
für eventuelle sonstige Verzugsschäden geltend zu machen. 
(3) Werden dem Verkäufer nach Vertragsabschluss Umstände bekannt, die geeignet sind, die Kredit-
würdigkeit des Käufers zu mindern, so werden sämtliche Forderungen des Verkäufers ohne Rücksicht 
auf vereinbarte Zahlungstermine sofort fällig. 
 
 
§ 6 Versand und Gefahrenübergang  
(1) Mit der Übergabe der Ware, auch bei frachtfreier Lieferung, an den Frachtführer oder Spediteur 
geht die Gefahr auf den Käufer über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen.  
(2) Auf Wunsch des Käufers kann auf dessen Kosten vom Verkäufer eine Transportversicherung 
abgeschlossen werden.  
(3) Schadensersatzansprüche bei Transportschäden sind vom Käufer direkt gegenüber dem  
Transportunternehmen geltend zu machen. Sendungen, die Transportschäden aufweisen, dürfen 
nicht verweigert oder zurückgesandt werden. 
 
§ 7 Annahmeverzug 
(1) Kommt der Käufer mit der Annahme der Ware in Verzug, hat er alle dadurch entstehenden 
Mehrkosten zu tragen. 
(2) Im Falle des Annahmeverzuges des Käufers ist der Verkäufer nach Ablauf einer von ihm 
angesetzten angemessenen Nachfrist berechtigt, für die eigene Lagerung 1,5 Prozent des Bestell-
preises ohne Abzüge an Lagerkosten für jeden angefangenen Monat zu verlangen, mindestens 
jedoch die Kosten, die durch Einlagerung bei einer Spedition anfallen würden oder anderweitig über 
den zu liefernden Gegenstand zu verfügen und den Käufer mit angemessen verlängerter Frist neu zu 
beliefern oder vom Vertrag zurückzutreten. 
 
§ 8 Rücktritt 
(1) Dem Verkäufer wird ein Rücktritt zugestanden, sofern ein Fall höherer Gewalt vorliegt oder der 
Hersteller die Produktion der bestellten Ware nicht begonnen oder eingestellt hat. Ein Schadens-
ersatzanspruch des Käufers ist dann ausgeschlossen. 
(2) Ein Rücktrittsrecht wird dem Verkäufer außerdem zugestanden, wenn der Käufer über seine 
Kreditwürdigkeit unrichtige Angaben gemacht hat, seine Zahlungen einstellt oder über sein Vermögen 
ein Insolvenz- oder Vergleichsverfahren eingeleitet wurden. 
 
 
§ 9 Behandlung von Mängeln, Verjährung 
(1) Mängel sind dem Verkäufer unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Der Käufer hat mangelhafte Teile 
dem Verkäufer auf Verlangen gegen Kostenersatz zuzusenden. 
(2) Der Verkäufer erbringt die Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels. Der Gewährleistungs-
umfang erstreckt sich auf unentgeltliches Ausbessern der schadhaften Teile oder deren Ersatz.    
Ausgetauschte Teile werden Eigentum des Lieferanten. 
(3) Die Gewährleistungsdauer beträgt 12 Monate für Geräte und 6 Monate für Ersatzteile von der 
Anlieferung an, danach ist der Anspruch des Käufers verjährt. Ausgeschlossen von der Regelung auf 
Gewährleistung sind Gebrauchtgeräte und Sonderposten sowie Teile, die einem normalen Verschleiß 
unterliegen. Außerdem entfallen Gewährleistungsansprüche, wenn die Ware vom Käufer unsach-
gemäß bedient wurde, Reparaturen ohne das Einverständnis des Verkäufers durchgeführt wurden, 
bei Schäden durch Witterungseinflüsse an Thermostaten, Manometern, Lack, Emaille und Glas sowie 
an elektrischen Heizkörpern.  
(5) Der Käufer steht für die Richtigkeit und Vollständigkeit der zur Auftragsdurchführung übergebenen 
Vorlagen, der mitgeteilten Maße und sonstiger Angaben ein. Diesbezügliche Irrtümer des Käufers 
können eine Mangelhaftigkeit der Leistung des Verkäufers nicht begründen.  
 
 
 
 
 
 



§ 10 Gebrauchtwaren und Sonderposten 
Sämtliche Gebrauchtwaren oder Sonderposten werden unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung, 
gebraucht wie besichtigt, verkauft. Bei anschlusspflichtigen Geräten gewährt der Verkäufer aus Kulanz 
eine Funktionsgarantie von 3 Tagen. In dieser Zeit werden schadhafte Teile durch den Verkäufer  
unentgeltlich ausgebessert oder bei Rücksendung kostenlos ersetzt, danach ist ein Gewährleistungs-
anspruch des Käufers ausgeschlossen. 
 
 
§ 11 Schadensersatz und Haftung  
(1) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz (vertragliche und deliktische) sind ausgeschlossen. 
(2) Hiervon ausgenommen sind Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, wenn der Verkäufer die Pflichtverletzung zu vertreten hat und die Einstandspflicht für 
Verletzungen und sonstige Schäden, die auf Vorsatz und grober Fahrlässigkeit des Verkäufers 
beruhen. 
(3) Sämtliche haftungsausschließenden bzw. beschränkenden Regelungen dieser AGB gelten auch 
gegenüber denjenigen Personen, die auf Seiten des Käufers in den Schutzbereich des geschlosse-
nen Vertrages einbezogen sind.   
  
§ 12 Eigentumsvorbehalt 
 
(1) Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung und bis zur Erfüllung aller Verbindlichkeiten 
(einschließlich Verzugszinsen, etwaiger Prozess- und sonstiger Nebenkosten) aus sämtlichen mit dem 
Käufer abgeschlossenen Verträgen Eigentum des Verkäufers. 
(2) Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, darf der Käufer die Ware weder veräußern, noch zur 
Sicherheit übereignen oder verpfänden. Von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter und sonstigen, 
das Interesse des Verkäufers berührenden Ereignissen hat der Käufer dem Lieferanten unverzüglich 
Mitteilung zu machen. Zur Verteidigung des Vorbehaltseigentums notwendige Kosten trägt der Käufer. 
(3) Der Käufer hat die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware pfleglich zu behandeln und 
ausreichend zu versichern.   
(4) Bei Veräußerung, Beschädigung oder Verlust der Ware wird die Kaufpreisforderung oder die 
Forderung auf Ersatzleistung gegen den für Verlust oder Beschädigung Verantwortlichen oder dessen 
Versicherungsgesellschaft vorab bereits an den Verkäufer abgetreten. 
(5) Bei Zahlungsverzug ist der Verkäufer berechtigt, die Vorbehaltsware ohne Verzicht auf seine 
vertraglichen Ansprüche zurückzunehmen. Bei Rücknahme der Ware ist der Verkäufer berechtigt, die 
Ware weiterzuveräußern. Der aus der Weiterveräußerung erzielte Erlös wird auf die Zinsen, Kosten 
und die noch offenen Kaufpreisforderungen des Verkäufers angerechnet. Der Restkaufpreis ist 
unverzüglich nach Vorlage der Abrechnung des Verkäufers vom Käufer auszugleichen.   
 
§ 13 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Erfüllungsort für Lieferungen und Zahlungen sowie für alle sich ergebenden Rechtsstreitigkeiten ist 
Dresden. Dies gilt auch, wenn der Käufer keinen allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik 
Deutschland hat. 
 
§ 14 Schlussbestimmungen 
(1) Zusätze oder abweichende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform und werden nur dann 
Vertragsbestandteil. 
(2) Von einer etwaigen Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser Bedingungen und 
dem Vertragsverhältnis sonst zugrundeliegenden Regelungen bleibt die Wirksamkeit des Vertrages 
bzw. dieser Bedingungen unberührt.  
(3) Für die Beurteilung der gesamten Rechtsbeziehungen zum Käufer gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen. 
 


